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Deutſchland. 8 - Berner 
20. März. Heute, am 20. März, iſt den Eiſenbahn⸗Frachtverkehr, die gegenwärtig in 


re — — — — — run 


Berlin, 


denkwürdigen Sitzungen ſchloß, in welchen über bie des deutſchen Reiches Theil: die Geheimen 
Hebung der Sage der Landwirthſchaft berathen Ober⸗Regierungsräthe Dr. Gerſtner vom Reichs⸗ 
wurde. Das Ergebniß der Berathungen war, Eiſenbahnamt, Dr. von der Leyen vom preußi⸗ 
daß der Staatsrath elf Maßregeln zur Durch- ſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und 
führung empfahl. Es dürfte angezeigt ſein, Dr. Hoffmann vom Reichs⸗Juſtizamte, ſowie der 
darauf hinzuweiſen, inwieweit dieſe Maßregeln Generaldirektionsrath Frauendorfer, Mitglied 
im Laufe des ſeit dem Schluſſe der Staatsraths⸗ der Direktion der baieriſchen Staatseiſenbahnen. 
| figungen verfloſſenen Jahres gefördert find. Die Eröffnung der Verhandlungen hat am 16. 
| Der Staatsrat) empfahl dieſes Monats unter dem Vorfige des Miniſters 
1. die gemiſchten Tranſitläger nebſt ihrem der öffentlichen Arbeiten Guyot⸗Deſſaigne ſtatt⸗ 
Zollkredit auf ſolche Läger zu beſchränken, gefunden. 
welche dem Tranſitverkehr dienen und nicht — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
für eee ausgenutzt werden; ſchäftigte ſich geftern mit dem Antrag Dr. Preuß 
ein Bundesrathsbeſchluß hat dieſe Be⸗ und Genoſſen, betreffend die neuerdings von den 


ſchränkung ausgeſprochen Stadtbehörden in Bezug auf das kommunale 
2. durchgreifende Reform der Produktenbörſe Sante 5 9 1 eee Nach 


im Sinne thunlichſter Beſchränkung der den| Angerer, lebhafter Debatte nahm fie den Antrag 
Produktenpreis beeinfluſſenden Spiel⸗ und des Ausſchuſſes an, in 1 ſſe gegen den 
Spekulationsgeſchäfte; — das Börſengeſetz Erlaß des Kultusminiſters und des Provinzial⸗ 
liegt dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung vor; Schulkollegiums Proteſt erhebt und den . 
3. Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen Er⸗ erſucht, „an den bisher von der Berliner Schul⸗ 
richtung von Kornſpeichern, um das An⸗ verwaltulg befolgten und dem Geiſt der Geſetz⸗ 
gebot der Produzenten zweckmäßiger zu ge⸗ gebung durchaus entsprechenden Grundſätzen, be⸗ 
ſtalten; — die demnächſt zu erwartende treffend Anſtellung und Beſchäftigung jüdiſcher 
5 a ee ee dahin Lehrkräfte, auch fernerhin feſtzuhalten“. 
dielende Beſtimmn 5 Pain — Der Abg. Winckler hat mit Unterſtützung 
4. Erwägung einer güinſſſe der Mühlen; — der konſervativen Fraktion im Abgeordnetenhauſe 
und Ausbeuteverhältniſſe der Mühlen; den Antrag eingebracht, die königliche Staats⸗ 


5. A eben der Zucker⸗ und Branntweinſteuer⸗ vegierung En RE eines ee 
geſetzgebung; — das neue Branntweinſteuer⸗ zn 555 Se über di Vet es Er E 

jet hat ſich bewährt; das neue Zucker⸗ vam e eee e e ee, DIES 
geſetz 0 Wanderlagerbetriebes vorgeſchriebenen Steuerſätze 


ſteuergeſetz liegt dem Reichstage vor; 8 J SAL, i 
5 5 re erhöht werden. Hierbei hat man außer Acht ge⸗ 
6, die vom Herrn Reichskanzler in Erwägung laſſen, daß die Vorſchriften des Geſetzes vom 


genommenen Verhandlungen hinfichtlic der 27. Februar 1880 und die dazu ergangenen 


Währungsverhältniſſe zunächſt abzuwarten; 97 A r är: 1880 
— dieſe Verhandlungen ſind zum Abſchluß dune dag 98g . Net 1893 5 7 5 5 


gebracht; an . N) i 1891 abge: 
zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen af e e em c 9 Af 2 dieses 
3 Ermäßigung ber Eiſenbahntarife, Geſetzes gelten im Sinne der §§ 4 und 5 des 
inführung 5 en ein Geſetzes vom 27. Februar 1880 Gude mit mehr 

e Aenderung als 50 000 Einwohnern als Orte der erſten Ges 


u. ſ. w.; 
bahntarifweſen ſind durchgeführt; 5 N 3 ; i 
8. Begründung leiſtungsfühiger Landgemeinden] werbeſteuerabtheilung, Städte mit mehr als 


bei Ausführung der Geſetze über die Bil⸗ 
dung von dentengütern; — die Ausfüh⸗ 
rung dieſer Geſetze wird aufs eifrigſte ge⸗ 
fördert, die Rentengütergeſetzgebung durch 
den Anerbengeſetzentwurf auszubauen ver⸗ 
ſucht; 

behufs Beſſerung des landwirthſchaftlichen 
Realkredits eine möglichſt ausgedehnte Um⸗ 
wandlung kündbarer, nicht amortiſirbarer 
und hoch verzinslicher Privatyypotheken in 
billigen, unkündbaren, mit Zwangsamortiſa⸗ 
tion verbundenen Anſtaltskredit; — die 
Landſchaften haben dieſe Umwandlung in 
die Hand genommen; 


zweiten Gewerbeſteuerabtheilung, Städte 


vierten Gewerbeſteuerabtheilung. 


9 


des Miniſters des Innern heißt, folgende Aende⸗ 
rungen der Vorſchriften des Geſetzes vom 27. 
Februar 1880 und der dazu ergangenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen vom 4. März 1880: 1. 
Die Steuer beträgt für jede Woche der Dauer 


einer Waarenauktion vom 1. April 1893 ab a. 


= im Auch — eee e in den Städten und den im Stande der Städte 


Förderung des Genoſſenſchaftskredits; — 
die preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe 


iſt im Etat vorgenommen. 

Man wird nach dieſer Ueberſicht nicht be⸗ 
haupten können, daß die kurze Spanne Zeit 
eines Jahres zur Durchführung der Staatsraths⸗ 
| beſchlüſſe nicht ausgenützt worden wäre. Sämt⸗ 
| liche damals vorgeſehenen Maßnahmen find 
| — ausgeführt oder in der Ausführung be⸗ 


Mark. 
vom 1. April 1893 ab: a. 


hat, b. in allen übrigen Orten den betreffenden 
Kreiſen. 
— Herr Stöcker verſendet, wie die „Poſt“ 
— Nach dem geſtern vom Bundesrathe ge⸗ 
nehmigten Geſetzentwurf über den Abgabentarif für 
en Kaiſer Wilhelm⸗Kanal ſoll die in dem Geſetz über 
die Herſtellung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals vom 16. 
März 1886 auf ein Jahr feſtgeſetzte Friſt, 
binnen deren die Feſtſetzung des Tarifs für 
die Kanalabgabe dem Kaiſer im Einver⸗ 
nehmen mit dem Bundesrath überlaſſen bleibt, 
bis zum 30. September 1899 erſtreckt werden. 
Der Abgabentarif vom 4. Juni 1895 iſt erſt ſeit 
8 Monaten in Kraft, es kann daher ſeine wirth⸗ 
ſchaftliche Wirkung noch nicht beurtheilt werden, 
und aus den bisherigen finanziellen Ergebniſſen 
können Schlüſſe über die Angemeſſenheit des 
Tarifs ebenfalls noch nicht gezogen werden. Hier 
kommt in Betracht, daß die Betriebseinrichtungen 
noch zu neu ſind, und daß in Folge deſſen 
manche Störungen des Verkehrs vorgekommen 
ſind, die ſich ſpäter immer mehr vermeiden laſſen 
werden. Insbeſondere iſt bei der nicht unwahr⸗ 
ſcheinlichen Erhöhung der höchſten zuläſſigen 
Fahrgeſchwindigkeit im Kanal auf einen erhöhten 
Geld⸗ und Zeitgewinn für die Schifffahrt und 
daher auf einen erhöhten Verkehr zu rechnen. 
Aus dem verhältnißmäßig geringen Verkehr und 
rage der erſten Betriebsjahre ungünſtige Rück⸗ 
ſchlüſſe zu ziehen, erſcheint bei einem Vergleich 
mit dem Suezkanal, auf dem der Verkehr und der Ab⸗ 
gabenertrag vom Jahre 1869 bis 1891 faſt ununter⸗ 
brochen geſtiegen iſt, gewagt, zumal von Seiten der 
analverwaltung im Anfange des Betriebes nur 


vorſtandes der chriſtlich-ſozialen Partei 
Programm der neugebildeten Partei“. 


wir nicht zu erkennen. Jedenfalls ſchielt es 
derartig und ſchillert es ſo unbeſtimmt, daß es 
den Stöckerſchen Urſprung nicht verleugnen kann. 
Wir heben folgende Punkte hervor: . 

„Eine ſtarke Monarchie als Trägerin der 
ſozialen Reform im Reiche wie in den Einzel⸗ 
ſtaaten. Volle Selbſtſtändigkeit der Kirche. 
Leitung des Religionsunterrichts durch die 
Kirche. Konfeſſionalität der Schule. Möglichſte 
Durchführung einer einheitlichen Volkserziehung 
in den erſten Schuljahren. Geſetzliche Zulaſſung 
freier Schulen unter ſtaatlicher Aufſicht. Aus⸗ 
reichende Staatsbeihülfe zum Beſuch höherer 
Schulen für begabte Kinder der unbemittelten 
Stände. Geſetzliche Neuordnung des Verhält⸗ 
niſſes von Kirche und Schule. Fachliche Schul⸗ 
aufſicht. Einrichtung der Staatsbetriebe zu 
arbeiterfreundlichen Muſterbetrieben. Verſtaat⸗ 
lichung geeigneter Berufszweige und Betriebe da, 
wo es das Intereſſe des Gemeinwohls erfordert. 
Staatliche Maßregeln zur Erhaltung eines ge⸗ 
ſunden und zur Einſchränkung eines übergroßen 
Grundbeſitzes. Reform des Hypothekenweſens 
im ländlichen Grundbeſitz. Feſtſetzung der Ver⸗ 
ſchuldungsgrenze. Befähigungsnachweis. Er⸗ 
richtung von Handwerkerkammern. Sicherung der 


ein verhältnißmäßig geringer Verkehr erwartet Bauhandwerker in ihren Forderungen. Reform 
a. Die —— — Verkehr und des [der Börſe. Einſchränkung des Differenz⸗ 


geſchäftes und Verbot deſſelben in Produkten. 
Staatlich anerkannte Berufsvereine als Ueber⸗ 
gang zu obligatoriſchen Genoſſenſchaften. Staat⸗ 
liche Förderung genoſſenſchaftlicher Produktion. 
Feſtſetzung der Arbeitszeit nach Fachgenoſſen⸗ 
ſchaften. Thunlichſte Durchführung der 36 ſtündigen 
Sonntagsruhe. Ausdehnung der Sonntagsruhe 
auf die Angeſtellten des Verkehrs⸗ und Schank⸗ 


gabenertrages auf dem Suezkanal läßt viel⸗ 
— erkennen, daß es unmöglich iſt, die Wir⸗ 
ungen eines Tarifs nach einem jo kurzen Zeit⸗ 
raum, wie er ſeit der Eröffnung des Kanals ver⸗ 
ſtrichen iſt, einigermaßen zutreffend zu beurthei⸗ 
len. Es ſcheint daher nicht empfehlenswerth, den 
Tarif, auch nur in ſeinen Grundſätzen, bereits 
letzt für einen längeren Zeitraum geſetzlich feſt⸗ 


zulegen. Vielme ird di öglichkei gewerbes. Progreſſion der Einkommen⸗ und 
werden müſſen, bah c eee Vermögensſteuer unter Berückſichtigung des 
jenigen Aenderungen, welche ſich auf Grund der Familienſtandes. Ausbildung der Erbſchafts⸗ 


ſteuer. Luxusſteuern. Ausſchluß der Juden aus 
allen obrigkeitlichen Aemtern. Zulaſſung der 
Juden zu den anderen Aemtern und zur 
Advokatur nach dem Bevölkerungsverhältniß. 
Verhinderung des Ueberwucherns der Juden an 
den chriſtlichen höheren Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchulen und der jüdiſchen Lehrkräfte an den 
Univerſitäten. Verbot der Judeneinwanderung. 
Ausdehnung der weiblichen Berufsarten. Ein⸗ 
ſchränkung der Fabrikarbeit verheiratheter Frauen.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. März. Der Mediziner Albrecht 
wurde als Einberufer der Studentenverſamm⸗ 
lung, die den Beſchluß über die Satisfaktions⸗ 
unfähigkeit ien Studenten faßte, von Prof. 
Toldt, an deſſen anatomiſcher Lehrkanzel er 
Demonſtrator it, aufgefordert, ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch einzureichen; gleichzeitig wurde ihm mit⸗ 


noch zu gewinnenden Erfahrungen als nothwendig 
oder zweckmäßig herausſtellen ſollten, ii Ver: 


waltungswege ohne Inanſpruchna ‚Ber 
gebung eintreten zu Jafj ip chnahme der Geſetz 


— Der Direktor im Reichsamt des J 
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nern von Woedtke it zum . 
Bundesrathsbevollmächtigten für das Königreich 
Preußen ernannt worden. g 


— Der dem Staatsminifterium vorgelegte 
Entwurf über die Organiſation des Handwerks 
wird nach der „B. B.⸗Z.“ vorausſichtlich im 

ai im Reichstag eingebracht werden, voraus⸗ 
geſetzt, daß der Bundesrath den Entwurf gut⸗ 
heißt. Die Reichstagskommiſſion, der der erſte 
hat durf des Herrn von Bötticher vorgelegt war, 
hen ch, wie erinnerlich fein dürfte, bis zu 
erſ Augenblick vertagt, wo der zweite Entwurf 
cheinen wird. 


— . —— ññ sry Kennen, 


D a ee Ye =; Fu Zen Alan dd aha TEA Al an Be De 


— An der Konferenz zur Reviſion des 
internationalen Uebereinkommens über 


es ein Jahr her, daß der preußiſche Staatsrath jene Paris abgehalten wird, nehmen als Vertreter 


10 000 bis 50 000 Einwohnern als Orte 15 
mi 
mehr als 2000 bis 10 000 Einwohnern als Orte 
der dritten und alle übrigen Orte als ſolche der 
Hieraus er⸗ 
geben ſich, wie es in einer zur Ausführung des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 er⸗ 
gangenen Verfügung des Finanzminiſters und 


eines Wanderlagerbetriebes oder für jeden Tag 


vertretenen Ortſchaften mit mehr als 50 000 
Einwohnern 50 Mark, mit mehr als 2000 bis 


i i : 150.000 Einwohnern 40 Mark, b. in allen übrigen 
Tate; jet mehreren Wröuaken i Orten, d. h. in den Städten mit 2000 oder 
11. Beförderung der Meliorationsarbeiten; — | Igel Einwohnern und in ſämtlichen Lands 


gemeinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken 30 
2. Die Iſteinnahme der Steuer gebührt 
in den Städten mit 
mehr als 2000 Einwohnern der Gemeinde, in 
deren Bezirk der Wanderlagerbetrieb ſtattgefunden 


berichtet, „als Erſter Vorſitzender des DEE 
as 
e Ob es 
ſchon das endgültig feſtgeſtellte Programm, oder 
ob es der Entwurf eines ſolchen iſt, vermögen 
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Stettiner Zeitung, 


getheilt, er möge ſich auf ſeine Relegirung ge⸗ 
faßt machen. Heute wurden auf Vorladung des 
Rektors auch die Einberufer und Redner der 
Einſpruchsverſammlung der jüdiſchen Studenten 
vernommen, damit ſie ihr Verhalten recht⸗ 
fertigten. Der Vorſtand der Wiener israe⸗ 
litiſchen Kultusgemeinde ſprach ſeine Entrüſtung 
über das Vorgehen gegen die jüdiſchen Studenten 
aus und lobte die Haltung dieſer. 

Peſt, 19. März. iniſterpräſident Banffy 
und Finanzminiſter Lucaks ſind nach Wien ab⸗ 
gereiſt; Ackerbauminiſter Daranyi wird ſich vor⸗ 
dusſichtlich morgen dorthin begeben. 


Frankreich. 


Paris, 19. März. Deputirtenkammer. 
Charmes fragt über den Vertrag mit Madagas⸗ 
kar an und führt aus, der erſte Vertrag hätte 
unzweideutig das Protektorat hergeſtellt, dem 
zweiten Vertrag fehle die Klarheit; er ſetze gleich⸗ 
eitig das Protektorat und die Annexion feſt. 
Prinz Arenberg wünſcht Aufklärungen über die 
Expedition nach Dongola. England habe den 
Sultan nicht darum gefragt und verfüge über 
die Finanzen Egyptens. Frankreich dürfte nicht 
vergeſſen, daß es Beſitzungen habe, die an die 
von den Derwiſchen bedrohten Gegenden grenzen. 
Der Miniſter des Auswärtigen Berthelot er⸗ 
widert, England habe an Frankreich das An⸗ 
ſuchen gerichtet, zu geſtatten, daß die Koſten der 
Expedition auf die Finanzen Egyptens mit Vor⸗ 
rang übernommen werden. Die Regierung ſei 
der Anſicht, daß die Ermächtigung hierzu die 
Zuſtimmung ſämtlicher Mächte haben müſſe. 
Die Expedition würde möglicherweiſe die kriege⸗ 
riſche Erhebung der fanatiſchen Anwohner der 
Beſitzungen Frankreichs veranlaſſen, auch würde 
die Expedition die unerwünſchte Folge haben 
können, den Termin der Räumung Egyptens 
hinauszuſchieben. (Beifall.) Die Regierung er⸗ 
ſuche die Kammer, von Erörterungen hierüber 
abzuſehen, denn zwiſchen den Mächten dauere 
der Meinungsaustauſch noch fort. (Einſtimmiger 
Beifall.) Destournelles nimmt die Madagaskar⸗ 
angelegenheit wieder auf. 

Paris, 19. März. Deputirtenkammer. 
(Fortſetzung.) Destournelles führt aus, die Unter⸗ 
drückung des Sklavenhandels, welche in brüsker 
Weiſe auf Madagaskar vorgenommen ſei, würde 
die Kolonie zu Grunde richten. Cochin legt die 
Nothwendigkeit und Leichtigkeit der Abſchaffung 
des Sklavenhandels dar. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Berthelot, verlas eine Erklärung, 
in welcher es heißt, es handle ſich thatſächlich 
um eine Beſitzergreifung, die von der Königin 
anerkannt ſei. Die äußere Souveränetät ſei 
Frankreich vorbehalten, die innere der Königin 
gelaſſen worden. Die Regierung werde dem 
Parlament einen Geſetzentwurf vorlegen, betr. 
die Organiſation der Inſel, hauptſächlich bezüg⸗ 
lich des Sklavenhandels. Die Regierung habe 
den Mächten die Beſitzergreifung der Inſel noti⸗ 
fizirt. (Beifall.) Danahy bringt eine Tages⸗ 
ordnung ein, durch welche dieſe Notiſikation ge⸗ 
billigt wird. Der Miniſterpräſident Bourgeois 
nimmt dieſe Tagesordnung an und kündigt an, 
die Regierung werde zwei Geſetzentwürfe ein⸗ 
bringen bezüglich der Konverſion der Madagaskar⸗ 
Schuld und des Zollregimes. Die Tagesord— 
nung Danahy's wird alsdann mit 445 gegen 
8 Stimmen angenommen. 


Italien 
Rom, 19. März. Deputirtenkammer. 
(Schluß.) Die Kammer beginnt hierauf die 


Verhandlungen über den Kredit für Afrika. 
Der Deputirte Napoleone Colajani, Sozialiſt, 
bekämpft jede Kolonialpolitik. Er ſagt, daß 
das frühere Kabinet die Verantwortung für die 
Vorgänge in Afrika tragen müſſe, und ladet die⸗ 
jenigen, welche ſich für die Sympathiekundgebung 
Englands gegenüber Italien ſo begeiſtert haben, 
ein, zu bedenken, daß England ſich für Italien 
nur aus dem Grunde intereſſire, weil es be⸗ 
fürchte, daß Italien Kaſſala verlieren könne, 
während es wünſcht, daß Italien daſelbſt zur 
Vertheidigung Englands verbleibe. Der Depu⸗ 
tirte Franetti erklärt ſich für den Afrikakredit; 
jetzt, wo die Ehre und die Würde der Nation 
engagirt ſei, ſei nicht der richtige Zeitpunkt, über 
die Ausdehnung der Kolonialpolitik zu ſprechen. 
Imbriani bekämpft jede Kolonialpolitik. Die 
Beſetzung von Kaſſala war ein Fehler geweſen, 
und man würde gut thun, ſich von dort zurück⸗ 
zuziehen. Er ſpricht ſeine Befriedigung über 
die wohlwollenden Worte Curzons im engliſchen 
Unterhauſe aus, er könne aber den Rath 
derſelben, daß Italien ſich zu einem Revanche⸗ 
Krieg vorbereiten ſolle, nicht gut heißen. (Un⸗ 
ruhe.) „Denken wir daher an unſere Intereſſen; 
das italieniſche Volk kennt die Politik, welche 
Italien zum Vortheil gereicht.“ Die Sitzung 
wurde ſodann geſchloſſen. 5 

Rom, 19. März. Bei der Debatte über 
den Afrika⸗Kredit werden mehrere Tagesord⸗ 
nungen eingebracht werden, darunter eine von 
Zecchio und Genoſſen, welche die Einſetzung 
einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion 
über die Verantwortlichkeit der Regierung bezüg⸗ 
lich der jüngſten Ereigniſſe in Afrika verlangt. 

Rom, 19. März. „Tribuna“ erhält einen 
Drahtbericht aus Maſſowah, wonach der Negus 
großes Verlangen nach ſchnellem Friedensſchluß 
zeigt. Was er anbietet, iſt: die Mareb-⸗Beleſa⸗ 
Muna⸗Linie, einen Freundſchafts⸗ und Handels⸗ 
vertrag, eine Italien genehme Perſönlichkeit als 
Vaſall von Tigre, freien Abzug der Beſatzung 
von Adigrat. Die abeſſiniſchen Truppen ſollen 
die Beendigung des Krieges ungeduldig erwarten, 
da die Berpflegung ſchwierig wird und die Ber 
völkerung ſich Reguiſitionen widerſetzt. Die Ge⸗ 
fangenen ſollen im ſchoaniſchen Lager vielfach 
ſchlecht behandelt und ohne Speiſe und Trank 
gelaſſen werden. Den verwundeten Askari konnte 
nur gegen den Willen Meneliks heimlich Pflege 
und Speiſung zu Theil werden, viele ſind ge⸗ 
ſtorben. Die „Trib.“ widmet die mit Ge⸗ 
nehmigung des Kommandos übermittelten Nach⸗ 
richten den hieſigen Gegnern des Feldzuges und 
den Advokaten Meneliks. — Die Deriviiche 
ſtehen eine Stunde von Kaſſala, das jetzt Lebens⸗ 
mittel für vier Monate haben ſoll. 

Neapel, 19. März. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich iſt an Bord der „Miramar“ nach 
Korfu abgereiſt. 


England. 


London, 19. März. Unterhaus. 
ſetzung.) Der Parlaments⸗Unterſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Curzon, erklärt, die franzöſiſche Re⸗ 


(Fort- 


Freitag, 20. März 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gierung ſei durch Lord Dufferin von den beab⸗ 
ſichtigten Operationen im Nilthale und den Grün⸗ 
den für dieſelben benachrichtigt worden. Bis 
jetzt ſei keine Antwort eingelaufen über die 
Stellung, die Frankreich dazu genommen habe. 
Die zweite Leſung der Bill über die Marine⸗ 
bauten wurde mit 266 gegen 39 Stimmen nach 
zweiſtündiger Debatte angenommen. 

Oberhaus. Der Premierminiſter Lord 
Salisbury erklärte, keine Information darüber 
zu haben, daß Kaſſala geräumt wäre; er glaube 
ſagen zu können, daß auch die italieniſche Re⸗ 
Bm feine derartige Information habe. Seiner 
Anſicht nach ſei das Gerücht äußerſt unwahr⸗ 
ſcheinlich. Das Haus nahm die zweite Leſung 
der Novelle zum Geſetz über die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften an. Es werden durch dieſelbe die Vor⸗ 
ſchriften über die Bildung ſolcher Geſellſchaften 
verſchärft, um größere Sicherheit für das zur 
Anlage beſtimmte Kapital zu ſchaffen. 

London, 18. März. Ein geſtern bekannt 
gemachter Armeebefehl kündigt an, daß ſämtliche 
Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine, die am 
Aſchantifeldzuge theilgenommen haben, eine Geld⸗ 
belohnung erhalten ſollen. Der Gemeine be⸗ 
kommt 30 Schilling, der Unteroffizier 1¼ bis 
3 Mal ſo viel, der Sekondelieutenant 6 Mal ſo 
viel, der Lieutenant 7½ Mal, der Kapitän 12 
Mal, der Wtajor 16, der Oberſtlieutenant 32 und 
der Oberſt 40 Mal ſo viel. 

London, 19. März. Dem Vertreter der 
„Central News“ wurde bei Anfrage in der 
italieniſchen Botſchaft abſolut in Abrede geſtellt, 
daß die Räumung Kaſſalas erfolgt ſei, zuglei 
wurde gejagt, es werde wahrſcheinlich offizie 
ein Dementi erfolgen. Anf einer anderen Bot⸗ 
ſchaft jedoch wurde dem Vertreter mitgetheilt, 
die Räumung Kaſſalas ſei ſchon vor einer Woche 
erfolgt; die italieniſchen Truppen hätten dann 
auf den Hügeln in der Nähe der Stadt Stellung 
genommen, es ſei jedoch nicht ein einziger Mann 
noch ein Geſchütz in der Stadt geblieben. 


Von denſelben ſind erledigt: durch Vergleich 
180, durch Klagezurücknahme 18, durch Aner⸗ 
kenntniß 20, durch Verſäumnißurtheil 41, durch 
Endurtheil nach kontradiktoriſcher Verhandlung 
153, auf andere Weiſe (durch außergerichtlichen 
Vergleich, Ausbleiben beider Parteien u. ſ. w.) 
53. Von den hier z. Z. beſtehenden 30 Innungen 
haben 21 ihre eigenen Schiedsgerichte. In dieſen 
Fällen iſt das Gewerbegericht nur zuſtändig, 
wenn es ſich um Streitigkeiten zwiſchen Meiſtern 
und ihren ungelernten Arbeitern handelt. 
Streitigkeiten zwiſchen Lehrlingen und ihren 
Meiſtern ſind bei allen Innungen durch den 
Ausſchuß für das Lehrlingsweſen zu ſchlichten, 
ſofern ein ſolcher beſteht. Außer den 476 
Klagen ſind auch wiederum wie in den Vor⸗ 
jahren eine große Anzahl von Klagen ein⸗ 
gegangen, in denen von vornherein feſtſtehend, 
daß das Gericht unzuſtändig war; in den meiſten 
Fällen handelte es ſich um Dienſtboten und 
Handlungsgehülfen. Die Antragſteller nahmen 
nach erfolgter Belehrung von Erhebung der 
Klage bei dem Gewerbegericht Abſtand. Dieſe 
Sachen werden nicht weiter gezählt. Die Klagen 
wurden erhoben von Arbeitnehmern in 466 
Fällen, von Arbeitgebern in 10 Fällen, Mädchen 
und Frauen klagten in 52 Fällen. An Aus⸗ 
ſtänden ſind zwei zur Kenntniß des Gewerbe⸗ 
gerichts gelangt, derjenige der Töpfer und der⸗ 
jenige der Konfektionsſchneider und Konfektions⸗ 
nähterinnen; beide wurden nach kurzer Zeit bei⸗ 
gelegt. Das Gewerbegericht iſt als Einigungs⸗ 
amt nicht angerufen. Gutachten ſind von dem 
Gewerbegericht nicht erfordert. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 20. März. Durch Verordnung 
des Herrn Polizeipräſidenten iſt die Zeit des 
Nachmittagsgottesdienſtes an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen für den Stadtkreis Stettin auf die Stunde 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 


Nuß land Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die 
0 . . 8 ‘ „ PVormittagspauſe für den Hauptgottesdienſt von 
Petersburg, 19. März. Die Kaiſerin⸗9 % bis 12 Uhr unverändert beſtehen bleibt. 


Wittwe wird ſich am 26. d. M. nach dem Aus⸗ 
lande begeben und von dem Fürſten General 
Bariatynsky begleitet ſein. 

Vor dem Friedensrichter kam heute die 
Klage des Fürſten Metſchersky, Redakteurs des 
„Graſchdanin“, gegen die Gebrüder Polowzow, 
Söhne des Mitglieds des Reichsraths gleichen 
Namens, zur Verhandlung. Die Gebrüder Po⸗ 
lowzow haben ſich Thätlichkeiten gegen den 
Fürſten Metſchersky, der ihren Vater in einem 
Artikel des „Graſchdanin“ verleumdet hatte, zu 
Schulden kommen laſſen, und wurden zu je zwei 
Wochen Arreſt verurtheilt. 

Wark (Livland), 19. März. Der pro⸗ 
teſtantiſche Pfarrer Treu, welcher bereits einmal 
wegen Vergehens gegen die ruſſiſche Kirche zum 
Verluſt ſeines Amtes auf ein Jahr verurtheilt 
worden war, wurde wegen Rückfalls zum Ver⸗ 
luſt ſeiner kirchlichen Würde verurtheilt. 


Städtiſches. 
. 


Die Zahl der pro 1894—95 zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagten Grundſtücke betrug 3023, 131 
mehr als im Vorjahr. — Was den Poſt⸗und 
Telegraphen⸗Verkehr betrifft, ſo kamen 
im Laufe des Jahres in Stettin an: 11 691 888 
Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und Waaren⸗ 
proben, 77 391 Briefe mit Werthangabe, 629 431 
Packete ohne Werthangabe, 14 771 Packete mit 
Werthangabe, 75 467 Poſtnachnahmeſendungen 
und Poſtauftragsbriefe, ferner Poſtanweiſungen 
in Höhe von 61091309 Mark, Zeitungen 
5 158 803, Telegramme 290 311, die Geſamt⸗ 
einnahme an Porto⸗ und Telegrammgebühren 
belief ſich auf 1808419 Mark, die Geſamt⸗ 
einnahme aus dem Verkauf von Wechſelſtempel⸗ 
marken 53904 Mark. Abgegangen find: 
17 865 172 Briefe, Poſtkarten ꝛc., 46 330 Briefe 
mit Werthangabe, 856 797 Packete ohne Werth⸗ 
angabe, 9113 Packete mit Werthangabe, Poſt⸗ 
anweiſungen in Höhe von 29 028 565 Mark, 
ferner 253 812 Telegramme. 

Nach der landwirthſchaftlichen 
Statiſtik wurden auf einem Hektar durch⸗ 
ſchnittlich geerntet: Sommer⸗Weizen 1894 2400 
Kilo, Sommer⸗Weizen 1895 2500 Kilo, Winter⸗ 
Roggen 1894 1600 Kilo, Winter⸗Roggen 1895 
1500 Kilo, Sommer⸗Gerſte 1894 2200 Kilo, 
Sommer⸗Gerſte 1895 2400 Kilo, Hafer 1894 
2000 Kilo, Hafer 1895 2200 Kilo, Kartoffeln 
1894 12 000 Kilo, Kartoffeln 1895 14 000 
Kilo, Zuckerrüben 1894 32 000 Kilo, Zuckerrüben 
1895 36 600 Kilo, Möhren 1894 35 000 Kilo, 
Möhren 1895 20 000 Kilo, Kohlrüben, Wrucken, 
Oberrüben 1894 34 000 Kilo, Kohlrüben, Wrucken, 
Oberrüben 1895 30 000 Kilo, Klee zu Futter 
1894 3600 Kilo, Klee zu Futter 1895 4000 
Kilo, Heu, Grummet (Oehmd) der Wieſen 1894 
8000 Kilo, Heu, Grummet (Oehmd) der Wieſen 
1895 6000 Kilo. 

Innungen beſtanden Ende März 1895 
30 mit 2084 Mitgliedern und 1765 Lehrlingen. 
Weiter beſtanden 26 Ortskrankenkaſſen, 18 Fabrik⸗ 
krankenkaſſen, 3 Innungskrankenkaſſen und eine 
Unterſtützungskrankenkaſſe, dieſelben zählten zu⸗ 
ſammen 18 745 Mitglieder. Die Einnahmen be⸗ 
trugen 392 562,46 Mark, die Ausgaben 377 283,43 
Mark, an Beſtand verblieben 15 279,03 Mark, 
an Schulden 3624 Mark und der Reſervefonds 
belief ſich auf 231 997,85 Mark. 

Bei der Alters⸗ und Invaliden⸗ 
Verſicherung gingen vom 1. Oktober 189 
bis dahin 1895 ein: a) 150 Streitſachen in 
Krankenkaſſen⸗Angelegenheiten, davon wurden 28 
durch Entſcheidung, 122 auf anderem Wege er⸗ 
ledigt, b) in Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Angelegenheiten 256 Streitſachen. Da⸗ 
von find erledigt: durch Entſcheidung 33, auf 
anderem Wege 45, durch direkte Zwangs⸗ 
beitreibung 178, e) Invalidenrenten⸗Anträge 129 
Stück. Davon ſind 64 mit befürwartendem und 
30 mit ablehnendem Gutachten an die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt abgegeben, 18 noch nicht er⸗ 
ledigt und 17 von den Antragſtellern zurück⸗ 
gezogen, d) Altersrenten⸗Anträge 44 Stück. Da⸗ 
von ſind 25 mit befürwortendem und 10 mit 
ablehnendem Gutachten an die Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt abgegeben, 4 noch nicht erledigt und 5 von 
den Antragſtellern zurückgezogen. g 

Bei dem Gewerbegericht ſind in der 
Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 30. September 
1895 476 Klagen anhängig gemacht worden. 


— Wir machen darauf aufmerkſam, daß in den 
Expeditionen unſerer Blätter, Kirchplatz 3 und 
Kohlmarkt 10, Sammelliſten für das 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal ausliegen. 
Wir find zur Entgegennahme von Beiträgen be⸗ 
reit und bemerken, daß auch die kleinſte Summe 
mit Dank angenommen wird. 

— Vorgeſtern fand beim hieſigen könig⸗ 
lichen Oberlandesgericht ein Reſerendar⸗ 
Examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten 
die Herren: Senatspräſident, Geheimer Ober⸗ 
Juſtizrath Dr. Meyer, Oberlandesgerichtsrath 
Goebell und die Profeſſoren Dr. Weismann und 
und Dr. Frommhold. Von den vier Rechtskan⸗ 
didaten, welche ſich der mündlichen Prüfung 
unterzogen, beſtanden zwei, die Herren Kummert 
und Nieländer das Examen. 

— Der zur Zeit mit der Vertretung des 
beurlaubten Landraths des Kreiſes Mühlhauſen 
betraute Regierungs⸗Aſſeſſor v. Bismarck aus 
Stettin iſt nach Beendigung dieſes Kommiſſo⸗ 
riums dem Landrathe des Kreiſes Stendal zur 
Hülfeleiſtung zugetheilt worden. 

* Die der Stadt Stettin gehörigen Acker⸗ 


wie 15 Wieſenparzellen der Galgwieſe kamen 
heute im öffentlichen Termin zur Ausbietung 
und ergaben die Ackerparzellen zuſammen 2178,50 
Mark, ungefähr den gleichen Betrag wie im 
Vorjahre, die Wieſen hingegen 60 Mark weniger, 
nämlich 337 Mark. 

* Auf das morgen Abend im Saale des 
evangeliſchen Vereinshauſes ſtattfindende Kon⸗ 
zert zum Beſten der St. Lukas⸗Kinderſchule 
für Grünhof und Unterbredow wollen wir an 
dieſer Stelle noch beſonders hinweiſen. Für 
daſſelbe ſind bewährte muſikaliſche Kräfte unſerer 
Stadt gewonnen worden, ſo daß ein genußreicher 
Abend in Ausſicht ſteht. 

Das Feuerlohe'ſche Grundſtück mit 
großem Garten Kantſtraße 4 iſt in den Beſitz 
des Kaufmanns C. Lamprecht übergegangen. 
In demſelben wird von dem Kaufmann, jetzigen 
Reſtaurateur Guſtav Staban ein beſſeres Garten⸗ 
Reſtaurant eröffnet. 

— Die von uns bereits erwähnte Packet⸗ 
Beförderung wird vom 1. April ab unter dem 
Namen „Stettiner Packetbeförderung 
Germania“ eröffnet werden, der Unter⸗ 
nehmer iſt Herr Kaufmann Guſtav Stünkel und 
der Zweck des Unternehmens iſt, den Packet⸗ 
und Gepäckverkehr innerhalb der Stadt und 
deren Vororten zu vermitteln. Die Vor⸗ 
bereitungen ſind derart getroffen, daß die Anſtalt 
ſofort in vollem Umfange ihrer Aufgabe ge⸗ 
wachſen iſt und wir zweifeln nicht, daß dieſelbe 


erleichterungen eier und damit Erſparniß an 
Geld und Arbeitskraft zur Folge haben wird. 
Wir verweiſen des Näheren auf das von der 
Geſellſchaft erlaſſene Inſerat. 

—-Die italieniſchen Zeitungsberichte über 
den Tenoriſten Cavaliere Runcio, wel⸗ 
cher in nächſter Woche am Stadttheater 
gafirt, lauten geradezu überſchwenglich. In 
iborno, wo vor ihm gerade die berühmten 
Tenoriſten Prevoſt und Stagno ein Gaſtſpiel 
abſolvirt hatten, rief ſeine Geſangskunſt wahre 
Beifallsſtürme hervor. Die jugend friſche Stimme, 
die temperamentvolle Darſtellungsweiſe, die 
feine Nuancirung, Schwung und Gewalt des 
Ausdrucks ſichern ihm die rückhaltsloſe Aner⸗ 
kennung des anſpruchsvollſten Publikums. 


— Anfang der nächſten Woche wird Herr 
Ingenieur Morwitz, Verfaſſer der Broſchüre 
„Photographie mit Röntgen's X⸗Strahlen“, bier 
einen Experimentalvortrag über dieſes Thema 
(unter Anderem photographiſche 
halten. Durch Benutzung von Appakaten und 
Röhren (welche zum Theil noch von dem ver⸗ 
ſtorbenen Geißler ſelbſt hergeſtellt wurden) ſoll 
ein klares Bild von den früheren und neuen 
Forſchungen auf dieſem Gebiete gegeben wer⸗ 
den. Ueber Tag und Ort wird Näheres noch 
mitgetheilt werden. 

— Der von uns bereits früher erwähnte 
Hauptgewinn des Peſtalozzi⸗Vereins 


der Provinz Pommern — ein Salon⸗Pianino 
aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolken⸗ 
hauer hierſelbſt — iſt ſeit heute im Schaufenſter 
der Buchhandlung von Franz Wittenhagen (Inh. 
A. Schuſter), Breiteſtraße Nr. 7, ausgeſtellt und 
erregt durch ſein gediegenes Aeußere allgemeine 
den hohen inneren 


Aufmerkſamkeit. Ueber 


ländereien in der Pommerensdorfer Anlage, ſo⸗ 


beſonders für Geſchäftsinhaber große Verkehrs⸗ 


Aufnahme) 
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2 ener Sn a a nd a a ae a a nn 
das Moment des Vermögensvortheils wegfällt. zu Protokoll vernommen worden. Sie beſtreiten u. G., per Mai⸗Juni 153,50 B. u. G., per Juni⸗⸗ : 1298 i 5 

Im Uebrigen erſcheint es ganz unzweifelhaft, daß entſchieden, bei der That irgendwie betheiligt zu Juli 154,50 B. u. G. re eu Wei ser 1 2 
die Angeklagten nach einem vorher gefaßten Plane ſein und wollen gar wicht wiſſen, wie ſie in den Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogramm März 18,45, per April 18,05 5 Mal Juni 
gehandelt haben. Thatſächlich handelt es ſich auch Verdacht gekommen ſind. Kriminalkommiſſar loko 119,00 — 122,00, per April⸗Mai 118,25 18,90 per Mai⸗Auguſt 1905. No at⸗Juni 
nicht um ein verdrucktes und bei Seite gelegtes Lazare, der die Nachforſchungen in dieſer Mord⸗ bez., per Mai⸗Juni 119,75 bez., per Juni⸗ per März 10,35, per Mai⸗Au 1. — 1100 
Exemplar, fondern um ein ſolches, das Hillert aus ſache leitet, wurde noch geftern Abend ſpät in Juli 120,75 bez., ver September⸗Oktober Mehl beh. per März 40,80, per 2 ril 990 
dem Stoß fertiger Exemplare genommen und Rixdorf erwartet, um die Verhafteten zu ver⸗ 123,50 bez. 8 per Mai⸗Juni 40,95 per Mai⸗Au 115 41,20. 
dann zerknittert hat, wahrſcheinlich, um es nicht nehmen. Der vierte Verdächtige, der geſtern Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗Rüböl ruhig per März 54.25 ge At il 
auffällig zu macheu, daß überhaupt ein ſolches Abend noch geſucht wurde, iſt ein Arbeiter Krü⸗ merſcher 112,00 16,00. > 54,50, per Mai⸗Auguſt 53,75, per Se Ra oh 
Exemplar gegeben wird. Nach den Ergebniffen ger, der gegenwärtig ohne Arbeit ſein ſoll. — Spiritus behauptet, per 100 Liter a Dezember 53,75 Spiritus ruhi 5 März 
der Beweisaufnahme giebt es nur zwei rechtliche] In Verbindung mit dieſer Mittheilung nehmen 100 Prozent loko 70er 31,8 bez., Termine 31,50, per April 31,75, per Mal Au if 32 50 
Geſichtspunkte, die hier in Frage kommen können: wir von der ſich immer mehr verbreitenden An⸗ ohne Handel. 5 per September-Dezember 32 75. Er W lle : 
Entweder haben Hillert und Tſcheunert zuſam⸗ ſicht Akt, daß die den bisherigen Nachforſchungen Nichtamtlich. Bewölkt. 485 N 


2 Werth des Inſtruments hatte ſich eine Kom⸗ 
— 9 miſſion von Sachverſtändigen bereits früher aus⸗ 


geſprochen. Die Verlooſung findet am 7. 


= Wichtig für Kaufleute und 


h meinung der Parteien ift anzunehmen, daß der 
1 auf Probe angeſtellte Handlungsgehülfe jederzeit 
*. entlaſſen werden kann. Das Beſtehen einer 
ſolchen Abrede hat derjenige, der ſie behauptet, 


g zu beweiſen. Denn auch bei einem Engagement 0 i . 
Ye auf Probe liegt ein feſter, unbedingter An⸗ men den Diebſtahl verübt und Zetſche iſt der zu Grunde liegende Anſicht, daß die Galle an Petroleum loko 10,30, Kaſſe "a Havre, 19. März, Vorm. 10 Uhr 30 
4 ſtellungsvertrag vor, der nur die Eigenthümlich⸗ Anſtifter, oder die Sache ift jo zu konſtruiren: anderer Stelle als der, wo man ſie fand, 5 Minuten, - Keierromm der Hamburger irma 
77 keit hat, daß die geſetzliche Kündigungsfriſt nicht] Zetſche iſt allein der Dieb und die beiden andern mordet und dann auf einem zweirädrigen Hand⸗ Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
1 ſtattfindet. Itſſind ſeine ſtrafbaren Beihelfer. Die eine dieſer wagen dorthin gefahren wurde, ſehr wohl eine Berlin, 20. März. average Santos per März 81,50, per Mai 
5 * Bei der hieſigen königlichen Polizeidirek⸗ Auffaſſungen iſt jo berechtigt wie die andere, es irrige ſein kann. Man glaubt jetzt vielfach, daß Weizen per Mai 154,00 bis 153,75, per 81,75, per September 77,75 Beh 2 5 i 
IR tion wurden in der Zeit vom 1.16. März kommt nur darauf an, wie man annimmt, zu die Galle von der Naunynſtraße aus, wo ſie ſich Juli 152,75 per September 152,25. London, 19. a Sa ann 
Kal: folgende Gegenſtände als gefu nden gemeldet: welchem Zeitpunkte das geftohlene Exemplar aus angeblich nach einer Stelle umgeſehen, auf ab⸗ Roggen per Mai 122,50 bis 122,25, per 6 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
5 1 Schlüſſel — Quittungskarten — 1 Hutſdem Gewahrſam von Mittler u. Sohn oder gekürztem Wege nach Hauſe hat gehen wollen Juli 123,50, per September 124,25. Heiter. . s 
— 1 blaue Jacke — 1 Kinderumhang — 1 Er | Kämmerer gekommen iſt. Ein Diebſtahl liegt und an der bewußten Stelle bei der früh ein⸗ Rüböl per Mai 45,90, per Oktober London, 19. März. 96proz. Java⸗ 
innerungsmedaille — Portemonnaies mit Inhalt | aber jedenfalls vor. Ein ſolches bedrucktes Blatt tretenden Dunkelheit von dem Geſindel ermordet 46,20. zucker 13,75, ſtetig. Rü b en⸗No h 1 c 5 

— 1 Arbeitskörbchen — 1 Muff — weißes] Papier hat immer einen, wenn auch noch ſo worden ſein kann, das ſich in der Gegend noto⸗ Spiritus loko 70er 33,70, per März loko 12710, feſt. Centrifuga . n 52 

ge — 1 geftreiftes Tuch — 1 Düte mit] minimalen Werth; hier aber handelt es ſich nicht riſch herumtreibt. Das Motiv der That wird 70er 39,20, per Mai 70er 39,50, per September | —.—. 5 x 3 

affen — 1 Broche — 1 Spazierſtock — 1 blos um dieſen materiellen Werth, ſondern den ſvermuthlich in dieſem Falle daſſelbe geweſen ſein, 70er 39,50. London, 19. März. Kupfer. Chili⸗ 

das man zuerſt annahm. (Nat.⸗Ztg.) Hafer per Mai 119,50. bars good ordinary brands 45 Lit. 7 Sh. 


Laterne — 1 Nadelhalter — 1 Raſirmeſſer — aus den Motiven des Zetſche erſichtlichen unge⸗ 


We 1 Pelzkragen — 1 Revolver — 1 Reißfeder⸗ mein großen ideellen Werth. Die Angeklagten, — Wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, Mais per Mai 90,50. 6 d. Zinn Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — 4 


1 0 ein N De, - - 5 . 
i taihe — 1 Manſchette mit goldenem Knopf — die ſchon vorher unter der Hand von dem machte der dortige Kommerzienrath Pietſch der Petroleum per März 20,50, per April[ Zink 15 5 — Blei ste 
1 Wäſchetarte — 5 Pf. 85 1 Pack Draht — Gnadenerlaß gehört hatten, haben bei der Weg⸗ Stadt Memel ein ende Monte 20,50. 5 S \ 55 5 RN Far 85 Much 5 
1 Trauring — 1 brauner Damenumhang — 1 nahme das B.wußtſein gehabt, daß es ſich um denkmal des Kaiſers Wilhelm I. zum Geſchenk. warrants 47 Sh. 2 d. 
Handfeger — Dienftbüher — 1 Brille — ein ſehr werthvolles Stück Papier handele. Der Die Enthüllung ſoll noch in dieſem Jahre ſtatt⸗ London, 20. März. Wetter: Regen. London, 19. März. Chili⸗Kupfer 45,12 
1 Lotterielos — 1 Pincenez — 1 Schraubſtock Thatbeſtand des Diebſtahls und der Beihülfe finden. 1 per drei Monat 45,50. 2 
— Krankenkaſſenbücher — 1 Pompadour — 1 liegt vor. Was das Strafmaß betrifft, ſo muß Spt Der Kaiſer hat der Kirche von Santa x Glasgow, 19. März, Nachm Roh⸗ 
Kinderpeitſche — 1 Regenſchirm — 1 Kinder⸗ man vor allem Rückſicht nehmen auf die Beweg⸗ Maria della Pieta zu Rom, die zum deutſchen Berlin, 20. März. Schluf⸗Kourſe. eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
ſchuh — 1 Spitzenumhang — 1 Album — gründe der Angeklagten. Aus ihrer Stellung Friedhof zu Santa Maria e ee a aa 2 Re 47 Sh. 1½ d. 
1 Hund — 1 Pelzmuff. als Sozialdemokraten heraus haben ſie ihre Ge⸗ Protektorat des Kardinals Vannutelli ſteht, eine Vans“ Seppel , 10550 8 ve Newyork, 19. März. (Anfangs⸗Kours.) 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihrſſinnung bethätigen wollen. Das iſt ein erſchwe⸗ herrliche Orgel zum Geſchenk gemacht. Der Be⸗ dee 2%, 0% 99,60 Amſterdam kurz —— [Weizen per Mai 69,75. Mais per Mai 
Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu|vender Geſichtspunkt. Dazu kommt das plan⸗ gräbnißplatz iſt der älteſte in Rom und wurde Sean e 100109 ] Beigken Ban —— 35,75. 
mäßige Vorgehen, die Raffinirtheit des ganzen im Jahre 1779 durch Papſt Pius VI. für die de. do. % 9880 | Berliner Dampfmblen 118,60 Newyork, 19. März, Abends 6 Uhr 


machen. 


Planes und die große Gefährdung der öffentlichen Deutſchen reſervirt. Es iſt dies das erſte do. Sanbesered... 312% 109,50 | Reıte Damıpfer-Sompagnie 8 
Ordnung. Daß durch die ſchon wiederholt durch Mal, daß ein deutſcher proteſtantiſcher Fürſt der eee „unten, Sagei chem. Ki Baumwolle in Newyork 85 | 9 — 
N RER TER Neröffent. Kirche ein Geſchenk 4 Italienische Rente 82.70 |" Produkte 100,25 . . ‚00 | 8,00 
Aus den Provinzen. den „Vorwärts“ erfolgte unbefugte Veröffent⸗ Kirche eic zeſchenk gemacht hat. do. 3% Ciſenb.⸗Ollig. 52,10 Varziner Papierfabrit, 169,00 do. in Neworleaus 71% 7,75 
8 Stargard, 19. März. Seit einigen lichung ſolcher Aktenſtücke die öffentliche Ordnung. Emin Paſchas Tochter, welcher die Erb⸗ Unger. Geldrente 105.50 | 4% Henne Her, Vaur Petroleum Rohes (in Caſes) 840 | 840 
Tagen ift der Handelsmann Sehmann von hier auf das allerentſchiedenſte gefährdet wird, läßt ſchaft ihres väterlichen Vermögens von verſchie⸗ S eee 0000 % Sl Standard white in Newyork 7,50 | 250 
ſich nicht beſtreiten und iſt den Angeklagten auch | denen angeblich beſſer berechtigten Perſonen Hriech. 5% Gelbe. v. 1890 —,— t. do. in Philadelphia . . | 7,45 145 


flüchtig geworden, nachdem er einer hieſigen En 5 en Nan dene e | Siet. Stabes Ahe 71080 do. ile 
4 ftreitig gemacht wurde, wird nunmehr doch in um Sede reha % 10% P Stebtantelbe e ene] Pipe line Certificates April 1140,00*)141,00* 


Butterhandlung gegen 250 Mark unterſchla⸗ K g e 
4 den Angeklagten begangene grobe Vertrauens⸗ den Beſitz des Vermögens, welches 130 000 Mark de. do. von 1880 103,40 Ultimo ⸗Kourſe: Schmalz W̃ - 5 
en hat. r. } Ä 1 Ber: a, z Weſtern fteam... | 5,55 5,55 
0 5 Polzin, 19. März. Ueber das Ver⸗ bruch, der 5 9 4 — ſelbſt Sohn N Wage die Tce 1 Ene Teſtament, o 1890 Bertimerandel-@eelfh 183.00 do. Rohe und Brothers . 5,80] 5,85 
mögen des Maurermeiſters Auguſt Radel ſen. zugeben will, aß bei Mittler u. Sohn oder welches die — er zur Erbin einſetzt, iſt nun⸗ wal Vaud „ten 3 88 11620 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
bierſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet Kämmerer dieſe Dinge nicht einer ſehr ſorg⸗ mehr dem Reichskanzler übergeben worden. Bücher Hationat-Hyp.-Gredit- Bochumer Gußſtahlfabrit 157,80 C 3,75 J,75 
Er en 3 ON fältigen Kontrolle unterworfen geweſen zu fein und wiſſenſchaftliche Inſtrumente werden einem] Geſeuſchaft 00 4½% 110,25 | Tauzabütte 154,10 Weizen kaum ſteti ar . 2 
Verwalter ift der Kaufmann C. Nietardt. Au⸗ che N an 2 Anhänglichkei do. (100) 49% 107,00 | Harpener 15149 a ſtetig. 
meldefriſt: 20. April ſcheinen. Schließlich kommt der Inhalt des Freunde „in treuer lnhänglichkeit und zur Er⸗ do. (00) 4% 102,50 HiberniaBergw.⸗Geſellſch. 160,49 Rother Winter⸗ Lofo . . 80,37 | 81,25 
u i Blattes Papier ſelbſt in Frage. Es handelte innerung“ vermacht. Das Teſtament iſt wie folgt do. unt, . % Deren. unten Sehe: 430 per März.. | 7087 7 480 
. ⁵ pic hier nicht um die Verfügung einer unter⸗ unterzeichnet: „Geſchrieben am Dienſtag, den PR RE bh Dit . ͤ . . + vr 7025 —.— 
f \ geordneten Behörde, ſondern um einen ganz|28. Muharram 1306 oder am 4. Oktober im „er Emiffion 103,40 | Wainzerbabn 150] per Mai 69,37 70,25 
Gerichts⸗Zeitung. perſönlichen Willensakt des Kaiſers, um einen 1888. Jahre des Heils. Emin Paſcha, Gouver⸗ Star. Busc⸗Prioritkten 152 70 de inne e 69,00 69,87 
Berlin, 19. März. Vor dem Schöffenge⸗ hochherzigen Akt, der gerade von den © ozial⸗( neur von Aequatorien. Zeugen: Farah Agaſid Stettiner Straßenbahn 9775 Luxemb. Prinee-Henribahn 74,90 Raf fee Rio Nr. 7 loko 13,75 13,75 
richt wurde heute bei überfülltem Zuhörerraum der demokraten hoch geſchätzt werden ſollte. Und Amid, Ali Aga Shamruk, Muſtafa Effendi (Ka⸗ Vetersburg kurz 218,50 per April “11995 | 13.00 
Prozeß wegen der vorzeitigen Veröffentlichung des wenn die Angeklagten in ihrer Berbiendung |Pitain), Farah Agah (Kapitain). Mit dem Siegel N n 12,35 12,45 
kaiſerlichen Gnadenerlaſſes verhandelt. Angeklagtſſich dazu haben entſchließen können, ein des Scheichs Ganim Halib!“ Mehl (Spring⸗Wheat clears) 260 260 
find die Buchbinder Zetſche, Hiller und Tſcheu⸗ ſoſches Dokument zum Gegenſtand des Diebſtahls — Wien, 20. März. Das „Extrablatt“ Paris, 19. März. (Schlußkourſe.) Feſt. Mais ſtetig, per März 3750 37,50 
nert. Zur Beleuchtung der Sache heben wir zu machen, fo iſt das ehrlos! Ich beantrage] meldet: Die Mannſchaft des engliſchen Schooners 13 19. 18. per Ma 35,62 35,75 
aus dem Ploidoyer des Staatsanwalts Dreſcher, gegen Zetſche und Yitlert neun Monate und „Mary the Second“, hauptſächlich aus Chineſen 3% gmortiſirb. Rente 101,08, | 101,00 i . . 36.62 36/62 
welcher die Anklage vertrat, Folgendes hervor: ſechs Monate Gefängniß und je ein Jahr Ehr⸗ beſtehend, meuterte auf der Fahrt von Singa⸗ eo. ee RI EN 194% 101,00 Bu ter Sr m 11.00 | 11,00 
Ehe ich auf die Sache ſelbſt eingebe, ſei es mir verluſt, gegen Tſcheunert vier Monate Gefängniß. pore nach den Karolinen⸗Inſeln. Der Kapitän, 0 7 — 85 ee ae 1085 ha 1085 gie unn. 
geſtattet, einen Punkt hier zu erörtern, der das Rechtsanw. Freudenthal beantragte die Frei⸗ ein deutſcher Steuermann und mehrere Paſſa⸗ 4% Ruſſen de 1889. 103,0, — (Getreidefracht nach Liverpool.. 1,75 1,75 
Verfahren der Behörden in dieſer Angelegenheit ſprechung der Angeklagten. Nach ſeiner Anficht|giere wurden ermordet. Unter den Meuterern 3e Ruſſen de 18911. 92.80 92.25 nominell. ‘ 
und die darauf bezüglichen Publikationen in der habe die Strafkammer durchaus richtig gehandelt, brach ſodann ein heftiger Streit aus, wobei 4% unifis, Egypten 104,30 | 104,00 Chicago, 19. März 
Preſſe betrifft. Vor einigen Tagen erſchien in fals fie dieſe Sache, bei der es ſich um einen drei getödtet wurden. Ein ſpaniſcher Kreuzer 4% Spanier äußere Anleihe... 62.75, 62,25, m 19 18 
der „Poſt“ ein Artikel, der auf die juriſtiſch be⸗ gan geringfügigen Gegenſtand handelt, dem bemächtigte ſich des Schooners und brachte die Convert. Türken. 21,3) MT Weizen kaum ſtetig, per März Be Br 
merkenswerthen Seiten dieſes Strafprozeſſes Schöffengericht überwies. Daß ſolche Briefe Meuterer nach Manilla. e e En en Der 6287 6312 
hinwies und ein Reichsgerichtserkenntuiß anzog, oder Aktenſtücke entwendet werden, ſei doch Demſelben Blatt wird aus Newyork ge⸗ F peibif. Türk⸗ Obligationen. 770 76000 Mais ſtetig, per Mürz. | 28,87 | 28,50 
deſſen Bedeutung vollſtändig verkannt worden iſt. nichts gar jo Ungewöhnliches, ſeien doch auch meldet: Durch zwei Exploſionen der ⸗ n e 26 \ Mä 3 3 
In 2 win 2 25 as 00 dem alten Kaiſer Wilhelm, als er noch Prinz mühlen in Kingsten. 9 05 5 SBerionen 1 r e 60000 57.00 eg RER nn 335 | 9885 
einer Behörde ein Vorwurf gemacht. Das war, Briefe geſtohlen worden, freilich damals 51 verletzt; 1 Verle ür ©. de Paris 808,00 788/00 a 8 N 
„Berl. Tagebl.“ bemächtigte ſich dann dieſesſ nicht von Sozialdemokraten, ſondern von ganz A Außerdem m De late Debeers. e 700,00 697.00 Woll⸗ Bericht 
Gegenſtandes und erhob Vorwürfe gegen die anderen Leuten. Auf dieſe Dinge wolle er nicht zerſtört. Credit foncer 40. 637,00 | 635,00 ä 
Behörden, denen geradezu eine tendenziöfe Be- eingehen, denn in Gerichtsſaale ſolle nicht Ge⸗ ene 230: Mita, ee cha Me lee 75,0 76,00 „London, 19. März. Wollauktion. 
handlung der Sache nachgeſagt und behauptet ſchichte geſchrieben, ſondern unterſucht werden, ob schreckliche Feuersbrunſt e che eſtern Abe 9 Meridional alktien . 8 595,00 Preiſe ſtramm, behauptet. 
wurde, daß man die Verhandlung nur deshalb eine ſtrafbare Handlung vorliege. Das ſei nun die Holzuiederlage van den Te einäſcherte Rio een ae Fl un a „Bradford, 19. März. Wolle ruhig aber 
dem Schöffengerichte überwieſen habe, weil man hier nicht der Fall. Der Vertheidiger beſtreitet, wird weiter gemeldet: Die zerſtörten Hol 15 ei ee 778,00 en ftetig ; Garne für den Export ruhig, Fancy⸗Garne 
das Kammergericht als oberſte Inſtanz haben daß die Angeklagten den geheimen Charakter des beſtanden aus 14 Shhugppene ben e re F Deen 
wollte, da man des Reichsgerichts nicht ganz] Aktenſtückes gekannt oder gar gewußt haben, daß Länge. Die Flammen ſchlugen 20 Met eker] Tabacs Ottom ... 38600 | 387,00 (wmmmnEz — 
ſicher fei. Dieſer Vorwurf iſt ganz leichtfertig das Armeeblatt einen derartigen Gnadenerlaß und das Feuer tone DIR . fa hoch Wechsel auf deutſche Päd 5 M. 12250 12% | . 
und grundlos erhoben, er wurde aber ohne bringen werde. Der Vertheidiger erörterte des Haag ſichtbar. Der Schaden u enz im Wechſel auf London kurz 25,21¼& D 25,20 Waſſerſtand. 
Prüfung auch von der „Staatsb.⸗ Ztg.“ nachge⸗ Weiteren die rechtliche Seite der Frage und be⸗ 350 000 Gulden beziffert wird auf ea. Cheaue auf London 20,23 25,22 „ Stettin, 20. Mä 0 15 
druckt. Darin liegt doch der ſchwere Vorwurf, ſtritt unter Hinweis auf vorliegende Gerichts⸗ 18. 18 51 1 - Wechſel Amſterdam r. 205,93 | 206,00 Meter Ee 20. März. Im Revier 5,45 
daß man die Sache tendenziös behandle. Was entſcheidungen das Vorliegen eines Diebſtahls. ; Paris, 18. März. Zwei der hervorragenj⸗ „ Wien .. 206,75 206.75 . 
betrifft, To bin ich ſtets geneigt, fü Die Ver Gerichtshofs dauer ;ften Vertreter der Geheimwiſſenſchakten, Oberſt „ Jian 1% %%% .. . 
mich betrifft, f ch geneigt, für alle Die Verathung des htshofs dauerte nur Roch d Dari 0 Italien 9.00 90, | RE: 
Akte der Staatsanwaltſchaft mich der Kritit der kurze Zeit. Wie der Vorfigende verkündigte, iſt ar und Darier, ir Eee begonnen, zu) hinſon Aktien 24600 24600 2 7758 
Preſſe zu unterftellen, die Preſſe follte doch aber der Gerichtshof zu der leberzeugung gekommen, e 8 A ala Sy feſte 4% Runner. 8800 | 88,00 Telegraphiſche Eisberichte. 
nicht dazu die Hand bieten, ſo unerhört leicht⸗ daß die Angeklagten unter der Hand ſchon vorher ge⸗ 61 1 8 175 örper 05 17555 1 nicht aber 5% Rumänier 1893 99,45 | 99,45 Memel, 20. März. Seetief etwas Treibeis. 
fertige Vorwürfe zu erheben, denn das iſt nicht hört hatten, daß das Armeeblatt den Erlaß bringen ee as menſchliche Auge, die. für die] Bortugielen . 24.400,54 ° 27,18 27.12 Pillau, 20. März. Seetief eisfrei. Nach 
dazu angethan, die Achtung vor der Preſſe zu werde, und nur, um dem „Vorwärts“ gefällig zu ſein Strahlen des Sonnen⸗ und des künſtlichen Portugieſiſche Tabatsoblig . 483,00 482,00 Inu 1:0: Bu: ot a 
gethan, chtung Preſſe zu werde, ‚ „ gefällig zu ſein, L Si f 55 65 Königsberg Eisbrecherhülfe erfordert 
erhöhen. Iſt mit dieſem Vorwurf die Staatsan- darnach geſtrebt hätten, in den Beſitz eines ee 90 Ei Re ſriſch es 1 1894. e en gsberg Eisbrecherhülfe erforderlich. 
1 Pr x 0 0 a 22 C 1 VVT 5¹, 8,75 . 1 ˙·wmA w mm . “ß,. ̃ ‚ͤ!!.̃ ̃ mw 
waltſchaft gemeint, ſo ergeben die Akten gerade | Exemplars zu gelangen. Der Gerichtshof hält Schweine begonnen, die in ihrer 93 uſammen⸗ 3 Ruff. Anl.. 98,10 9770 


das Gegentheil, denn gerade die Staatsanwalt aufrecht, daß alle Thatbeſtandsmerkmale des 
ſchaft hat den Antrag geſtellt, die Sache zur Diebſtahls gegeben ſeien, die Angeklagten auch 
Verhandlung an die Strafkammer zu überweiſen. das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit ihres Han⸗ 
Sie ging dabei von der Anſicht aus, daß es ſichf delns gehabt haben. Ihr ganzes Verhalten 
hier um einen Gegenſtand handelt, der der Zu- zeige, daß fie wohl wußten, daß derjenige, der 
ſtändigkeit des Schöffengerichts um deshalb ent⸗ das Gewahrſam hatte, mit der Wegnahme nicht 
zogen ſei, weil hier nicht nur der blos minimale einverſtanden war. Nach Anſicht des Gerichtshofes 
Werth des Stück Papiers, ſondern der unſchätz⸗ ſei Zetſche als der eigentliche Dieb, Hillert und 
bare Werth des Inhalts in Frage ſtaud. Von Tſcheunert aber als ſeine Werkzeuge zu betrachten. 
der Staatsanwalſchaft prallen die Vorwürfe alſo Strafmildernd liege nur die Unbeſcholtenheit der 
ab, und auch die Strafkammer, die die Ueber- Angeklagten vor, ſonſt aber unn ſtrafſchärfende 
weiſung an das Schöffengericht beſchloſſen, iſt[ Momente. Auf den materiellen. Werth des Pa⸗ 
frei von jedem berechtigten Vorwurf. Was die piers komme es nicht an, wohl aber auf den 
Sache ſelbſt betrifft, jo handelt es ſich um eine ſehr hohen ideellen Werth, ferner auf den ſehr 
Angelegenheit von großer politiſcher Bedeutung. groben Vertrauensbruch und auf den Beweg⸗ 
Strafrechtlich find für die hier zu erörternde grund der Angeklagten, die lediglich in der Ab⸗ 
That allerdings nur die auf der Anklagebank fſicht gehandelt hätten, in ihrer Partei als große 
ſizenden Angeklagten verantwortlich. Es kommt Leute dazuſtehen. Das Urtheil lautete, wie be⸗ 
aber noch ein anderer Geſichtspunkt in Betracht, reits mitgetheilt, gegen Zetſche auf ſechs Monate, 
der Geſichtspunkt der Moral. Von dieſem Ge⸗ Hillert brei Monate, Tſcheunert einen Monat 
ſichtspunkte aus find noch Mitſchuldige vorhan- Gefängniß. 


Privatdis konnt 15% 1/8 Te legraphi ſche Depefchen. 


Hamburg, 19. März, Nachm. 3 Uhr. Brüſſel, 20. März. In militäriſchen 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average Kreiſen wird eine mehrſtündige Audienz, welche 
Santos per März 67,50, per Mai 67,00, per der Kriegsminiſter beim König hatte, viel be⸗ 
September 62,75, per Dezember 58,50. ſprochen. Es heißt, daß General Braſſine 
Ruhig. demiſſioniren wolle, da der neue Kabinetschef 

Hamburg, 19. Mürz, Nachm. 8 ute en nicht Durch die den Kauen und den 
Pc Zucker. (Echlußbert t.) Rüben ⸗Rohzucker Lande gegenüber von ſeinem Vorgänger de Bur⸗ 
daher gar wenig Ausſicht, dieſe jemals zu jehen.| J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Üſance let eingegangenen Verpflichtungen gebunden hält, 

frei an Bord Hamburg, per März 12,47 /, per vor Seſſionsſchluß den Braſſine'ſchen Entwurf 


Durch weitere Verſuche ſtellten die beiden folgende x ſchl ) 
Reihenfolge der Undurchdringlichkeit für Röntgen⸗ April 12,50, per Mai 12,65, ber Juli] betreffend Einführung der allgemeinen Dienſt⸗ 


Strahlen feit; Ganz undurchdringlich waren die 12,85, per Oktober 11/62 ½, per Dezember [Pflicht einzubringen. 

Balken einer Stahlſcheere. Der Kriſtallkörper] 11,52½. Behauptet. % Paris, 20. März. Die Blätter machen 
des Auges war es etwas weniger, Muskeln Bremen, 19. März. (Vörſen⸗Schluß⸗ der Regierung herbe Vorwürfe, weil ſie ſich dem 
kommen ihm gleich; die Hornhaut des Auges, bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Antrage des Sozialiſten Faberot angeſchloſſen, 
it ſchon etwas empfindlicher, noch mehr aber] Notirung, der Bremer Petroleum Vörſe.) laut welchem bei den Ausitellungsarbeiten, die 
ein dünnes Holzbrett. Bei einem andern Ver⸗[Feſt. Loko 6,20 B. Ruffiſches Petroleum. den franzöſiſchen Steuerzahlern 100 Millionen 
ſuch, wobei die Röntgen⸗Strahlen eine halbe] Loko 5,80 B. koſten, die deutſchen ſowie die italienifchen Ar⸗ 
Stunde lang wirkten, zeigten ſich die (abgelöſten) Wien, 19. März. Getreidemarkt. beiter betheiligt ſein können. Unſere Deviſe 
den, das find die Perſonen, die in gewiſſenloſer durchſichtigen Theile des Auges weniger durch- Weizen per Frühjahr 7,09 G., 7,11 B., lautet, ſo ſagt „Libre parole“: „Frankreich den 
Weiſe andere zu ſolchen Strafthaten, gemeinen e eee eee diglich als bie Knochen der Hand, aber durch⸗ per Mal⸗Juni 713 G, 1,15 B., per Franzoſen!“ Es mußte ein franzöſiſcher Hut⸗ 
Diebſtählen und Vertrauensbrüchen anreizen und 5 deinglicher als Muskeln und Holz von gleicher] Herbſt 7,30 G., 7,32 B. Roggen per Frühjahr fabrikant, wie Faberot, kommen, um unſern 
verleiten. Dieſe Perſonen verſtehen es aller⸗ Vermiſchte Nachrichten. Dicke. 6,74 G., 6,70 B., per Mai⸗Juni 6,62 G., 6,64 Patriotismus zum Schweigen zu bringen. 
dings, ſich in ſicherem Verſteck zu halten. Dies Berlin, 20. März. In der Galle'ſchen z B., per Herbſt 6,20 G., 622 B. Mais per Paris, 10. März. Die Erſetzung des 
ändert aber an ihrer moraliſchen Mit⸗ Mordſache ſind geſtern, Donnerſtag Mittag drei Mai⸗Juni 4,51 G., 4,53 B., per Juli⸗Auguſt ] Botſchafters Herbette in Berlin durch einen Prä⸗ 


ſetzung dem menſchlichen Auge faſt gleich ſind. 
Sie umgaben ein Auge auf vier Seiten mit 
ſchwarzem Papier und ließen die Röhre mit den 
Röntgen⸗Strahlen darauf wirken. Nach zwanzig 
Minuten war nicht die mindeſte Wirkung auf 
der Netzhaut zu bemerken; die Kriſtalllinſe, die 
Linſenkapſel, der Glaskörper und die Glas⸗ 
feuchtigkeit des Auges ſind undurchdringlich für 
die Röntgen⸗Strahlen. Für uns Menſchen iſt 


ſchuld nichts. Es iſt nun allgemein be⸗ Perſonen als der That verdächtig verhaftet Bankweſen. 4,66 G., 4,68 B. Hafer per Frühjahr 6,62 G., fekten iſt nunmehr eine beſchloſſene Thatſache, 
kannt, daß die ſozialdemokratiſche Partei⸗ worden, eine vierte wurde Abends noch geſucht. Paris, 19. März. Bankausweis. 6,64 B., „ A G., 6,60 B. kommt e dann zur Ausführung, wenn 
preffe und hier beſonders der „Vorwärts“ ein Der Steinſchläger Hancke aus der Ringbahn⸗ Ba ardorrat) in Gold Franks 1954 664 000, Amſterdam, 19. März. Java⸗Kaffeeſ das Kabinet die jetzigen politiſchen Stürme, be⸗ 


good ordinary 51,00. 5 ſſonders die Debatte in der Kammer betreffend 
1 Fe 19. März. Bancazin uf das Einkommenſteuergeſetz überlebt hat. 
7,00. " g Nancy, 20. März. Otto Lauer, Soldat 
e,, en a a 
1 „ y eſtern mit Waffen und Gepäck au etz nach 
Notenumlauf Franks 3 594 075 000, Abnahme Jaap br März ——, per . Ber 12 5 Naney, wo er ein Engagement für die Fremden⸗ 
i Tage! N 19 901 000. opemmber 156,00. Roggen loko —, do. legion unterzeichnete. Die Lokalblätter bemerken, 
daß ſie keinen Finger rühre, um in den Beſitz Mord an Klara Galle verübt fein muß, nicht Laufende Rechnung d. Priv. Franks 570 240 000 auf Termine beh., ver März — per daß dies ſeit dem 1. Januar d. Is. der 71. 
ſolcher Aktenſtücke zu kommen. Mag dem ſein, nach Hauſe gekommen ſeien und fi ſpäter, Abnahme 15 514 000. [Mai 102,00, per Juli —,—, per Oktober Deſertionsfall iſt, der bei der Metzer Garniſon 
wie ihm wolle, moraliſch verwerflich muß es während ſie glaubten, daß er, der Vater ſchlafe, Guthaben des Staatsſchatzes Franks 217 343 000 104,00. Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per vorgekommen. 
immer gelten, ſich mit Dieben einzulaſſen und in verdächtiger Weiſe mit einander über die Abnahme 21 205 000. „Herbſt 24,00. > . London, 20. März. „Daily chroniele“ 
pon Dieben elwas in Empfang zu nehmen. Die Mordthat unterhalten hätten. Gendarm Bredow Geſamt⸗ Vorſchüſſe Franks 360 867 000, Ab⸗ Antwerpen, 19. März. Betreiber. st Salisbury auf, offen und klar dem 
ſozialdemokratiſche Preſſe hat darüber andere aus Tempelhof machte hiervon nach Rürdorf] nahme 1648000. 5 markt. Weizen flau. Roggen träge. Haferſinterhaufe mitzutheilen, ob England auf die 
Anſichten, fie nimmt von Dieben ohne jeden Meldung, und von dort begaben ſich ſofort vier[Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4 552 000 ruhig, Gerſte ruhig, 3 wiso Unterſtützung der Dreibundmächte in 
Skrupel Gegenſtände in empfang, ſie empfängt Wen A die Suche. Zwei von ihnen] Zunahme 269 000, e Antwerpen, 17 un: 5 90 der eguptiſchen Frage zählen könne und ob wirk⸗ 
die Diebe mit offenen Armen, der Herr Redak⸗ſkrafen die Gebrüder Hancke auf ihrer Arbeſts Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ ann de Lupe weiß die > lich ein Vierbund zu Stande gekommen ſei, an 


chimpfliches Gewerbe daraus macht, derartige ſtraße 56 zu Tempelhof hatte mitgetheilt, daß 
urch gemeinen Diebſtahl erlangte Aktenſtücke zu ſeiue beiden Söhne, die 21 und 20 Jahre alten 
veröffentlichen oder vorzeitig zu veröffentlichen. Steinſetzer Hermann und Fritz Hancke, die bei 
Das geſchieht in der Abſicht, der großen Menge den Pflaſterungsarbeiten für die elektriſche Bahn 
zu zeigen, welche Macht die Sozialdemokratie an der Ecke der Liegnitzer und Reichenberger⸗ 
beſitzt. Dabei brüſtet ſich dieſe Partei in groß⸗ ſtraße beſchäftigt waren, ſich ſehr viel Nachts 
thueriſcher und prahleriſcher Weiſe noch damit, umhertrieben, auch in den Tagen, in denen der 


Zunahme 6 900 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1 248 095 000, 
Zunahme 3 502 000. 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
Franks 662 275 000, Abnahme 76 396 000. 


— 


teur ſagt wiederholt „Danke ſchön!“ und giebt! itelle und nahmen fie um 11 Uhr auf der 0 / ! l an i 

dem Beireffenden noch guten Rath, wie er es in Straße feſt; die beiden anderen fahndeten auf en hei bez. u. B., per März 16,75 B., per April 16,75 Veen En ie 3 N Sr 

Zukunft machen muß und daß er ſolche Dinge den Steinſetzer Auguſt Winzer, der mit ſeinem CCC K RETTET B. Feſt. 19. si a Candia ehe N 555 1 

doch nicht ſelbſt überbringen, ſondern in den Vater in der Soranerſtraße 11 zu Berlin wohnt Bor ſen⸗Derichte. Mürz 6900. Ma ER Schmalz per att eingetroffene neue Gouvernei * 
Ne r 


Briefkaſten ſtecken muß. Iſt das nicht eine An⸗ und ebenfalls verdächtigt wird, bei der Mordthat | . } 
a Diehfiaht in ſbeſter Form? Die betheiligt zu ſein, und fanden ihn auf ſeiner N Stettin, 20. März. Paris, 19. März, Nachmittags. Roh⸗ Paſcha 7 5 1 des Sultans, wodurch allen 
ſozialdemokratiſche Preſſe kann ſagen, was fie Arbeitsſtelle in der Haſenheide. Auch Winzer, Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 7 Zucker (Schlußbericht) ruhig, 880 / foto 31,75 ſich in den u verborgen haltenden, alſo 
will, die Diebe von Aktenſtücken bleiben ihr an der 26 Jahre alt iſt, wurde feſtgenommen. Die Grad Reaumur. Barometer 767 Millimeter. dis 32,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 auch augenſcheinlich den beim Aufftandesstomitee 
den Rockſchößen hängen! Was den Fall ſelbſt Verhafteten befinden ſich alle drei im Rixdorfer Wind: Oft. per 100 Kilogramm per März 33,50, per April befin dlichen Perſonen, ſowie allen wegen ge⸗ 
betrifft, fo kann die Anklage wegen Hehlerei] Amtsgefängniß in Einzelzellen. Sie ſind bisher Weizen beh., per 1000 Kilogramm loko 38,75, per Mai⸗Auguſt 34,37, per Oktober⸗Januar] meiner Verbrechen Verurtheilten völlige Amneſtie 
gegen Zetſche nicht aufrecht erhalten werden, weil! nur vorläufig verhört und noch nicht eingehend! 146,00 — 152,00, per April⸗Mai 152,50 B. 32,00. ertheilt wird. 
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